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£?Tth*t Tag,
LIEBE DRACHENFREUNDE !

OBWOHL ES JA IMMER HEIßT, DAß DIE BERLINER IMMER VORNEWEG SIND., 
MIT DEM HEFT NR. 5 HAT ES DIESESMAL NICHT G E K L A P P T !

2Uli GLÜCK IST URLAUBSZEIT UND VIELE WERDEN ES NOCH GAHNICHT SO 
VERMISSEN!? WERNER SIEBENBERG, DER "MACHER" FRÜHERER HEFTE, HATTE 
DAS GRÜßE GLÜCK IN DIE USA ZU FLIEGEN., ZU EINEM DRACHENFEST IN 
NEWPORT UND HAT DESHALB DIE FERTIGSTELLUNG DES HEFTES MIR IN DIE 
HÄNDE GELEGT. ICH HÜFFE, ICH KONNTE EUREN ANSPRÜCHEN GERECHT 
W E R D E N !?
ICH GLAUBE ABER SCHON, .DAß FÜR JEDEN ETWAS INTERESSANTES DABEI 
IST.

VIEL SPAß BEIM LESEN ! FÜR ANREGUNGEN UND KONSTRUKTIVE KRITIK BIN 
ICH JEDERZEIT D A N K B A R !

ICH WÜNSCHE UNS "ALLEN ALLZEIT DIE NÖTIGE "PRISE" WIND!

EUER
BERNHARD BöHNKE

A C H T LJ N G W I C H T I G E M I T T E I L U N G !

LI N B E D I N G T D I E S E I T E B E A C H T E N !

/



T E K M I M E
30. O S , 1987 DRACHENFEST IN DUISBURG •- NEUENKAMP. 

AUSKÜNFTE ÜBER GERD BLUM

06.09.1987 DRACHENFEST IN HANNOVER, VERANSTALTER UND INFO 
ÜBER DIE DRACHENLÄDEN PEGASUS UND FRIDOLIN IN 
HANNOVER. (DER GENAUE ORT DER VERANSTALTUNG KANN 
DORT ERFRAGT WERDEN) ..

12.09.UND DRACHENFEST IN STUTTGART - INFOS ÜBER DRACHENLADEN
13.09.1987 STUTTGART, ROLAND FALK, TEL. s 0711/6.12 789

13.09.1987 SONNTAGSDRACHENFEST AUF DEN OBERKASSELER RHEINWIESEN 
DÜSSELDORF -- INFO ÜBER GERD BLUrn

19.09.UND
20.09.1987 4. INTERNATIONALES DRACHENFESTIVAL BERLIN

ANREISETAG 13.. 09-, ABENDS EMPFANG 
INFO ÜBER "VOM WINDE VERWEHT"

27.09.1937 V 0 R R A U S S I C H T L I C H DRACHENFEST 
IN KIEL - INFOS BEIM "HÖHENFLUG IM VELOCENTER", 
STEFAN SCHNEIDER, TEL.: 0431 / 803 991

03. 10. UND DRACHEN FEST IN DAMP 2000 -- AN DER OSTSEE!
04.10.1937 JEWEILS AB 11.00 UHR.

D R A C H E N - D I S C 0 !
B A U - W E T T B E W E R B s "PINK PANTHER UND 
SEINE FREUNDE GEHEN IN DIE LUFT!"
ETC. ETC. INFOS G I B T ’S BEIM WOLKENSTÜRMER, JÜRGEN 
LIENAU , TEL.: 040 - 453 750

03.10. UND
04.10.1987 DRACHENFEST DER AURICHER DRACHENGRUPPE "BLIEV BOBEN 

2. DRACHENFEST AN DER KNOCK, INFO ÜBER ULLI FOKEN, 
TEL.-NR: 049 41 / 24 66

03.10.UND 
04.10.1987

11.10.1987

O S .11.1937

DRACHENFEST AUF DER BUNDESGARTENSCHAU - DÜSSELDORF 
INFO ÜBER GERD BLUM , TEL: 0203 - 663 757

0 N E S K V - 0 N E W 0 R L D
DRACHENFLIEGEN FÜR DEN FRIEDEN! AUF DER GANZEN WELT 
IN BERLIN WIEDER VOR DEM REICHSTAG!!

DRACHENFEST AM KEMNADER SEE, AUSKÜNFTE ERTEILT

UWE GEYZ BE CK, TEL: 02332 - 626 27



MAX WEISS

INTERESSANTES UND WISSENSWERTES ÜBER UNSERE DRACHEN- 
BAUMATERIALIEN

G F K , EINE ZAUBERFORMEL?

NICHTS DERGLEICHEN, SONDERN DIE ABKÜRZUNG FÜR
GLASFASERVERSTÄRKTEN KUNSTSTOFF. DIE HANDHABUNG MIT GFK- 
WERKSTGFFEN GEHÖRT HEUTZUTAGE IN DER INDUSTRIE FAST SCHON ZUM 
"ALTEN EISEN"- FÜR UNS DRACHENFLIEGER ABER GEHÖRT EIN DRACHEN MIT 
GFK—ROHREN IN DIE OBERSTE PREISKLASSE- WAS WIR MIT GFK-ROHREN 
ODER STANGEN ALLES MACHEN, IST BESTIMMT BEI EUCH BEKANNT. WENIGER 
BEKANNT ODER SOGAR NEU WIRD DIE EIGENSCHAFT HERSTELLUNG UND 
VERWENDUNG SEIN.

AUSGANGSPRODUKT IST DAS EPOXIDHARZ (KURZ: EP GENANNT). ES IST
SEHR LEICHT, CA. 1,2 GR/CM3. ES IST FARBLOS BIS HONIGGELB UND 
DURCHSICHTIG. IM FLÜSSIGEN ZUSTAND IST ES GIFTIG, IHRE DÄMPFE 
REIZEN DIE HAUT. IM GEHÄRTETEN ZUSTAND IST ES UNGIFTIG UND 
GERUCHSLOS. ZUR AUSHÄRTUNG BENÖTIGEN DIE EPOXIDHARZE EINEN 
HÄRTER, DER BEI ZIMMERTEMPERATUR ODER ZWISCHEN 120 GRAD C. UND 
220 GRAD C. AUSHÄRTET. DER EPOXIDHARZ IST IM FLÜSSIGEN ZUSTAND 
DÜNNFLÜSSIG, SO DASS ER SICH ALS GIESSHARZ EIGNET, DER AUCH 
KLEINSTE ZWISCHENRÄUME FLÄCHENDECKEND AUSFÜLLT.

DIE HAFTFÄHIGKEIT AUF FAST ALLEN WERKSTOFFEN IST AUSSERORDENTLICH 
GUT. IM AUSGEHÄRTETEN ZUSTAND KANN DIE ZUGFESTIGKEIT DIE WERTE 
BIS AUF 40N/MM2 TREIBEN. IN DER PRAXIS KENNEN WIR IHN BESTIMMT,
SO Z.B. IN DEN BEIDEN TUBEN VON UHU-PLUS.

UM NUN G F K ZU ERHALTEN, MUSS DER EPOXIDHARZ MIT SOG. 
FÜLLSTOFFEN ANGEREICHERT WERDEN. UNS INTERESSIERT HIERBEI, UNTER 
ANDEREN FÜLLSTOFFEN, NUR DIE GLASFASER, BESONDERS BEI DEN ROHREN. 
IHR KENNT SICHER DIE GELBEN KUNSTSTOFFROHRE. DAS IST GELB 
EINGEFÄRBTES EPOXIDHARZ MIT GLASFASER VERSTÄRKT. BEI DER 
KOHLENSTOFFKOMBINATION KOMMT DIE ZUGFESTIGKEIT AUF 1000N/MM2, 
WOBEI DAS GEWICHT AUF 1.8 G/CM3 ANSTEIGT. BEI DER HERSTELLUNG 
STELLT SICH DIE FRAGE, FÜR WELCHEN ZWECK BRAUCHT MAN G F K. WILL 
MAN NUN PLATTEN, PROFILE ODER ROHRE HERSTELLEN, SO MÜSSEN Z.B. 
DIE GLASFASERN BEI PLATTEN IN ALLEN RICHTUNGEN IN LÄNGS-QUER- 
SENKRECHT- ODER SONSTIGE LAGEN GEBRACHT WERDEN. DIE GLASFASER 
IST IN DIESEM FALL KURZFASERIG. BEI RÖHREN UND PROFILEN MUSS SIE 
LANGFASERIG SEIN. BEIM KOHLEFASERROHR KANN MAN ES SOGAR SEHEN. DA 
DIE GLASFASER ZWISCHEN 1/10 MM UND 1/100 MM DICK .IST, IST DIE 
HANDHABUNG ÄUSSERST SCHLECHT. MAN BEHILFT SICH, INDEM MAN STRÄNGE 
AUS MEHREREN TAUSEND EINZELFASERN VERARBEITET. DER ANTEIL DER 
GLASFASER AM GESAMTVOLUMEN UND DER AUSRICHTUNG DER FASERN IN 
EINER RICHTUNG ERHÖHT DIE FESTIGKEIT IM WERKSTÜCK. G F K—TEILE 
KÖNNEN UNTEREINANDER DURCH VERSCHRAUBEN, NIETEN ODER KLEBEN 
VERBUNDEN WERDEN.

EIN WEITGEFÄCHERTES GEBIET HAT G F l< ERREICHT.
SO WIRD Z.B. IM BOOTSBAU, MASCHINENBAU, BEI SPEZIALWERKZEUGEN
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IN DER . MEDIZIN, KAROSSERIE-ELEMENTEN UND FLUGZEUGTEILEN G F K 
VERWENDET. ABER AUCH ROHRLEITUNGEN UND BEHÄLTER WERDEN AUS G F K 
HERGESTELLT. VIER HERSTELLUNGSVERFAHREN SIND DIE 
GEBRÄUCHLICHSTEN: DAS HANDLAMINIEREN (AUTOFAHRER KENNEN DAS), 
FASERHARZSPRITZEN (SIEHE DAZU TEXT BEI PLATTEN), NASSWICKELN (BEI 
ROHREN), PROFILZIEHEN. WEITERE VERFAHREN SIND: SCHLEUDERN 
(BEHÄLTERBAU -- ROHRE) NIEDERDRUCK, FORM- ODER SPRITZPRESSEN, UND 
DAS KONTINUIERLICHE LAMINIEREN.

UND SCHON WIEDER EIN TIP MAX WEISS

WIR WISSEN ALLE, DASS KNOTEN DIE REISSFESTIGKEIT VERMINDERT« 
OFTMALS HABE ICH GESEHEN, DASS FLEXIFGIL.S IN DER STAFFEL NICHT 
GANZ SACHGEMÄSS ANGEBUNDEN WURDEN. SIE WURDEN EINFACH IN DIE 
STEUERLEINEN MITTELS LERCHENKOPFKNOTEN ODER IN GEKNOTETEN 
SCHLAUFEN GEBUNDEN. ICH FINDE DIESE HANDHABUNG AUS FOLGENDEN 
GRÜNDEN NICHT RICHTIG. ZUM ERSTEN: DIE ZUGFESTIGKEIT VERMINDERT 
SICH. ZUM ZWEITEN: DER ABSTAND UNTEREINANDER KANN SICH VERÄNDERN, 
GESCHWEIGE DENN VOM VERÄNDERLICHEN ABSTAND AN DEN STEUERLEINEN. 
AUS DER SKIZZE IST ZU ENTNEHMEN, DASS DAS STEUERSEIL KEINE 
SCHLAUFE ODER KNOTEN AUFWEIST, VIELMEHR IST UM DAS STEUERSEIL EIN 
SCHLAUFENSEIL AUS GLEICHEM MATERIAL GELEGT. JE LÄNGER DAS 
SCHLAUFENSEIL IST, DESTO GRÖSSER IST SPÄTER AUCH DIE BEFESTIGUNG 
FÜR DIE FLEXIS. DIE ENDEN DER SCHLAUFENSEILE WERDEN IN DIE 
STEUERSEILE GESPLICED.

JETZT ZU DER TECHNIK: BEVOR DIE STEUERSEILE AUF GLEICHE LÄNGE 
GESCHNITTEN WERDEN, IST UNBEDINGT AUF-GLEICH-STARKE- SEILSPANNUNG 
ZU ACHTEN. AN DEM EINEN ENDE DER STEUERSEILE WERDEN EINGESPLICETE 
SCHLAUFEN MIT EINER SICHERHEITSUMMANTELUNG AUS STÄRKEREM 
SEILMATERIAL HERGESTELLT. DIE UMMANTELUNG SOLL ALS SCHEUERSCHUTZ 
UND GEGEN EIN UNGEWOLLTES HERAUSZIEHEN DER EINGESPLICETEN ENDEN 
GELTEN. BEIDE SCHLAUFEN WERDEN IN EINEN SCHLÜSSELRING EINGEDREHT 
UND IRGENDWO IN DER WOHNUNG, AN DER TÜRKLINKE Z.B., BEFESTIGT. 
SIE SOLLTEN JETZT MEHRFACH GESPANNT WERDEN, SODASS EIN LEICHTERES 
ABMESSEN DER MATTENBEFESTIGUNGEN ERREICHT WERDEN KANN.
JETZT WIRD EIN WOLLFADEN IN ENTSPRECHENDEM ABSTAND ZUM 
SCHLÜSSELRING MITTELS EINER NÄHNADEL DURCH BEIDE STEUERSEILE 
GEZOGEN.
DER ABSTAND VON WOLLFADEN ZU WOLLFADEN RICHTET SICH NACH DER 
GRÖßE DER MATTEN. DIE WDLLFÄDEN WERDEN ZWISCHEN DEN STEUERSEILEN 
AUSEINANDERGESCHNITTEN. EIN SICHERN MITTELS KNOTEN IST NICHT 
NOTWENDIG JETZT WIRD NACH DER SKIZZE DAS SCHLAUFENSEIL UM DAS 
STEUERSEIL GESCHLUNGEN. ES IST DARAUF ZU ACHTEN, DASS DIE ENDEN 
DER SPÄTEREN SCHLAUFE GLEICHMÄßIG GEZOGEN WERDEN. DIE ENDEN 
WERDEN NUN AUSGEFRANST UND MIT DER SCHERE KONISCH GESCHNITTEN.
DAS KONISCH SCHNEIDEN VERHINDERT AN DER ÜBERGANGSSTELLE EINE ZU 
HOCH AUFTRETENDE KRAFT, DIE EVTL. ZUM BRUCH DER SCHNUR FÜHREN 
KANN. NUN WERDEN DIE ENDEN DER SCHLAUFEN GANZ ENG AM 
SCHLAUFENKNOTEN IN DIE STEUERLEINEN GESPLICED. ZUM SCHLUß WERDEN 
DIE WOLLFÄDEN HERAUSGEZOGEN. WENN IHR EINE NOCH BESSERE METHODE 
KENNT, SO SCHREIBT MIR BITTE.

MIT MINDESTENS EINER WINDSTÄRKE GRÜSST EUCH

4
DER M A X !



Die aktuelle  Suchmeldung des Monats ! 
( Springers BZ , wo sonst !? )

__ _ *ur ivianin-öuscn-Hütte in
äayko-12501 Meter Höhe zu wandern.

aer tntTemung des Haares 
ist dann das Ohren-Rau- 
schen schnell geheilt. I

ind
den.
tung
sei-

Köln

|  Ein Mann sucht den gelben Drachen
Berlin, 13. Juli 

Bei einem Probe­
start auf dem Teu­
felsberg ist einem 
Berlinbesucher aus

Iserlohn ein gelber 
Drachen entflogen. 
Die Leine riß. Da der 
„Verlierer" am Wo­
chenende beim Ber­

liner Drachen-Festi­
val mitmachen will, 
braucht er sein Flug­
gerät: Für den Fin­
der: S  02371-521 65.

gir
me
Kui
Pai
Tei
ho
mit



IN  E 1 GE MER SACHE E IN E  B IT T E  AN A L L E  LE N K DR A CH EN P {L O T E N

ICH MÖCHTE EUCH GANZ NEBENBEI ERINNERN, DASS DIE LENKSCI-INüRE BEIM 
FLIEGEN KNALLHART GESPANNT SIND« DARUM BITTE ICH, DASS IHR BEI 
EUREM DARBIETUNGEN ÜBERLEGT, FAIR UND SPORTLICH ZU WERKE GEHT. 
AUF FAND KAM DAS SCHLAGWORT AUF" ACH, DA SIND JA DIE 
LUFTRÜCKER...". ALLE LACHTEN. WENN ES ZUM KNALL KOMMT DANN LACHT 
KEINER MEHR. UNSER SPORT SOLLTE NICHT IN VERRUF KOMMEN. DURCH 
VIEL PUBLIKUM WIRD MAN UNWILLKÜRLICH AMGESPORNT UND GENAU IN 
DIESEM MOMENT SOLLTET IHR AN DIESE ZEILEN DENKEN.



Wem das italienische "Teil" (12 m Spannweite) 
doch etwas zu groß ist, .......

Alfon's (falls er sie überhaupt verkauft) zu 
teuer sind, .......

Mittlere Größen (gibt es schon so viele) zu 
langweilig sind, ........

für den gibt es hier noch eine Alternative!

CODY mit Topsegel und Kiel. Zellengröße 10 cm! 
Farbe nach Wunsch.

Natürlich voll flugfähig!

8 5 , ~ D M

Bernhard Böhnke Zwickauer  Damm 43 
1000 Berl in 47 Telefon 6624305



Nichts ,
verbindet , 
Himmel und
Erdeinnidep

als ein
Junde
seinem* 
Drachen

Eingesandt von Hans Snoek aus B reisen.



KLEIN TIERZU CH T-U N D  
NATURFREUNDE 

STEIN STU CKEN  80 E.V.

B E R L I N  750 
STEINSTÜCKEN 

15 JAHRE FREIER ZUGANG!!

SoHMER TEST
raöf UüüST0ED3SCDCIAU

AM 2?. UND 23. AUGUST .1987__
Ue r«D rächen Club ßerli'n is'tau-'f- 
c j « f o r d e r t  e f ^ a s  z u  z e i g e n )

■ ■■ ■!i ■ m t -i- r - ~i— r-i-i—im -r* n rtrrr rri—■- t —n~n —n—• -t- i , r t  /

MIT: MUSIK U. T A N Z 7 v * r m«<At m,f?  
SPEIS U.TRANK, ' ------------------ -
VOM GRILL U. VOM FASS, 
GROSSE TOMBOLA, 
PONYFAHRT

WIR ERWARTEN SIE IM FESTZELT 
AUF DEM VEREINSGELÄNDE

££ .& . a  J t - At-  CUvr £ |U'S  ^ 2
<£*>• <B ♦ tu«-,- E I N T R I T T  F R E I  !



NICHT NUR, DAß UNSER "750ER" DRACHENFEST, TEILS VERSOFFEN UND 
TEILS WEGEN WINDMANGEL EINE KATASTROPHE WAR, NEIN, ES GIBT NOCH 
EINEN SCHLAG OBENDRAUF!
UNS IST EIN RIESEN—SEKT—BESÄUFNIS DURCH DIE "LAPPEN" GEGANGEN!

IM NEUEN HOCH HINAUS , DEM MAGAZIN DES DRACHENCLUB DEUTSCHLAND, 
BEKLAGT SICH AUF SEITE 7 JÜRGEN GUTZEIT DARÜBER, ES GÄBE ZU WENIG 
ROKAKKUS IN DEUTSCHLANDS LÜFTEN!
ER RUFT DAS JAHR 1987 ZUM ROKAKKUJAHR AUS UND SPENDIERT JEDEM, 
DER IHM EINEN VORFLIEGT EINE FLASCHE SEKT! NICHT SCHLECHT!
DAS GILT VON APRIL BIS DEZEMBER 1987!

DAS HEFT WURDE ZWAR AUF UNSEREM FEST VERTEILT ABER ANSCHEINEND 
HAT NIEMAND DEN ARTIKEL AUF SEITE 7 "SEKT FÜR ROKAKKU", GELESEN 
ODER BE AC HT ET! ER SELBST HAT ABER AUCH KEINEN TOM G E S A G T !
WIR HÄTTEN IHM DOCH WIRKLICH EINE VORFÜHRUNG BIETEN KÖNNEN, DIE 
FÜR MEHRERE KISTEN SEKT GEREICHT HÄTTE, ODER??

EINIGE VON EUCH WERDEN IHN JA NICHT MEHR TREFFEN UND DESHALB 
BITTE ICH ALLE, DIE EINEN ROI<AI<I<U HABEN MIR EIN PHOTO ZU 
SCHICKEN. ICH SENDE IHM DANN MAL EINE SAMMELBESTELLUNG ZU, 
VIELLEICHT LÄßT SICH NOCH NACHTRÄGLICH ETWAS FÜR UNS "ARME 
BEELINEE WAISENKINDER" H E R A U S H O L E N !



VOM ABENTEUER IN ARBEITER- UND BAUERNPARADIES 
STEIGEN ZU LASSEN!

EINEN DRACHEN

EINIGE DER BERLINER DRACHENFREUNDE, ALLEN VORAN MANFRED RIEMER 
HATTEN KONTAKT BEKOMMEN ZUM OST-BERLINER DRACHENVEREIN "FLAUTE”.
WÄHREND NUN SCHON EIN PAAR DER OST-BERLINER DRACHENFREUNDE IN 
WESTBERLIN WAREN, NATÜRLICH NUR DIE, DIE SCHON IM RENTENALTER 
SIND, WAREN WIR "WESTLER" ZWAR SCHON FAST ÜBERALL AUF DER WELT,
ABER DIE PAAR ICO METER NACH TREPTOW HATTEN WIR NOCH NICHT 
GESCHAFFT! MIT EINER BRIEFLICHEN MITTEILUNG VERSUCHTE MANFRED 
RIEMERS EIN TREFFEN MIT "FLAUTE" ZU ARRANGIEREN. WAS DIE BEIDEN 
BÜRGERMEISTER NUN NICHT SCHAFFTEN, KLAPPTE BEI UNS AUF ANHIEB.
DER 17.05.87 SOLLTE ES SEIN UND SO FRÜH WIE MÖGLICH. EIN KLEINER 
AUFRUF ERFOLGTE UNTER DEN DRACHENFANS UND ES FORMIERTE SICH EINE 
STATTLICHE HERDE VON 15. PILOTEN, DIE ES DEN OST-BERLINERN 
GESINNUNGSGENOSSEN GEHÖRIG ZEIGEN WOLLTEN. VON EINFACHEN DELTAS 
ÜBER PARAFOILS, LENKDRACHEN UND CHINESISCHEN TAUSENDFüSSLERN, WAR 
ALLES AUFGEBOTEN WAS WESTLICHES KNOW-HOW UND FORSCHERGEIST
AUFZUBIETEN HATTE. "DIE DA DRÜBEN" SOLLTEN BAUKLÖTZE STAUNEN!

MIT DER BERÜHMTEN AKADEMISCHEN VIERTELSTÜNDLICHEN VERSPÄTUNG GING 
ES UM 9.15 UHR LOS RICHTUNG BAHNHOF FRIEDRICHSTR.

MIT VON DER PARIE WAREN MICHAEL STELTZER, GERRY UND ANDRE, RUTH 
UND BERNHARD BöHNKE, BERND FUCHS UND SCHWÄGERIN BEATE. ALS 
EINZIGES KIND DIE C0NN1E MIT IHREN ELTERN MONIKA UND WERNER KLOS. 
CHRISTIAN GLOGER, MAX WEISS MIT FRAU MARIANNE UND DEN KINDERN 
MARTIN UND MARKUS WOLLTEN ERST IM TREPTOWER PARK ZU UNS ST ÜS SE N!

DIE STIMMUNG WAR PRÄCHTIG, UND MIT GEZÜCKTEN PÄSSEN, AUSWEISEN 
UND BESUCHSERLAUBNISSEN GING ES ZUR GRENZKONTROLLE!
DIE BERLINER NACH RECHTS, WESSIES IN DIE MITTE UND MICHAEL MIT 
SEINEM AMERIKANISCHEN PASS GANZ NACH LINKS. SO GINGS DREIGETEILT 
ZUR GRENZKONTROLLE.

NUN STELLE MAN SICH VOR: EIN DDR-GRENZORGAN SIEHT EINE HORDE VON 
NUNMEHR SIEBEN LEUTEN MIT DRACHEN AUF SICH ZUKOMMEN, DIE DEN 
LUFTRAUM DER DDR DAZU BENUTZEN WOLLEN UM DRACHENSTEIGEN ZU 
LASSEN! ÄUSSERST VERDÄCHTIG! JEDENFALLS WAR DEM BEAMTEN NICHT 
GANZ WOHL IN SEINER HAUT UND ER WOLLTE ERSTMAL VERSTÄRKUNG HOLEN.
DER GENOSSE MIT DREI STERNEN AUF DER SCHULTER MUSS ABER BESSERES 
ZU TUN GEHABT HABEN, JEDENFALLS LIESS SICH DER MENSCH, DER ALLES 
ZU BESTIMMEN HATTE, NICHT AUFTREI BEN. ES WAREN ABER NOCH EIN PAAR 
ANDERE BEAMTE DA, DIE NUN WISSEN WOLLTEN, WAS DENN DA NUN FÜR 
DRACHEN DABEI W Ä RE N! NUN ZOGEN WIR "VOM LEDER". ES HAGELTEN NUN 
BEGRIFFE WIE PARAFOIL, WASSEIGE, MATTEN, SPIN-OFFS, HAWAIIANS 
U S W . , AUF DIE BEAMTEN NIEDER. DIE AUGEN WURDEN IMMER GRÖSSER UND 
DIE SCHLACKERNDEN OHREN MACHTEN SOLCHEN WIND, DASS MAN HÄTTE IN 
RAUM WAS HOCH LASSEN KÖNNEN! NUN WAR NATÜRLICH "ALLES 
AUSPACKEN" ANGESAGT.

ALLES IN ALLEM DAUERTE ES ABER NUR EINE GUTE VIERTELSTUNDE, DANN 
WURDEN WIR MIT DER BEMERKUNG:" KOMISCHE HOBBYS HABEN DIE LEUTE" 
DURCHGELASSEN!

ÜI ÜI
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HINTER DER GRENZE WOLLTEN WIR UNS ALLE WIEDERTREFFEN UND SO
WARTETEN WIR AUF MICHAEL, GEERY UND ANDRE. UND WARTETEN,......
UND WARTETEN.....  UND WARTETEN. INZWISCHEN FING ES AN ZU -REGNEN!
NACH EINER DREIVIERTELSTUNDE WURDEN WIR LANGSAM SAUER UND 
DACHTEN, UM MEHR ALFONS WORTSCHATZ ZU BEMÜHEN: DIE ALTE FRAU 
STELTZER IST SCHON LÄNGST IN TREPTOW UND LÄSST EINEN RAUSHÄNGEN 
UND WIR WARTEN AN DER GRENZE WIE DIE BLÖDEN! DREI PERSONEN SIND 
HALT SCHNELLER KONTROLLIERT ALS SIEBEN UND WER MICHAEL KENNT, 
WEISS, WENN ER DRACHEN IM KOPF HAT, VERGISST ER DIE WELT! HIERZU 
KAM NOCH, MICHAEL WUSSTE ALS EINZIGER WO DER TREPTOWER PARK 
ÜBERHAUPT WAR!

WIR FUHREN JEDENFALLS AUF "GUT GLÜCK" MIT DER S-BAHN RICHTUNG 
TREPTOWER-PARK. AM BAHNHOF WURDEN WIR SCHON ERWARTET VON EINEM 
MITGLIED VON 'FLAUTE'. MIT ERSTAUNEN ERFUHREN WIR, DASS WIR DIE 
ERSTEN SEIEN! MICHAEL, GERRY UND ANDRE BLIEBEN VERSCHOLLEN. ER 
FÜHRTE UNS ZUM PARK WO SCHON EIME GANZE ANZAHL FLAUTE-LEUTE AUF 
UNS WARTETEN. DIE BEGRÜSSUNG WAR HERZLICH UND WIR KAMEN SOFORT 
MIT ALLEN INS GESPRÄCH! DER PLATZ IST EINE RIESIGE RASENFLÄCHE, 
EINGESÄUMT MIT HOHEN BÄUMEN. DER WIND WAR NICHT GERADE "DOLL" UND 
IN DIESEM KESSEL OBENDREIN AUCH NOCH WIRBELIG!

DAS STÖRTE DIE KOLLEGEN VON FLAUTE ABER GARNICHT.
EINS-ZWEI-DREI HATTEN SIE I HR'E" FLUGZEUGE" AUFGEBAUT, DREIMAL 
GEZOGEN, ETLICHE 100 METER SCHNUR GEGEBEN UND DIE DINGER STANDEN 
WIE ANGENAGELT AM HIMMEL! DA WAREN WIR MIT UNSERER TECHNOLOGIE AM 
ENDE.
SO SEHR WIR UNS AUCH ABMÜHTEN, NICHT MAL EINEN ORDINÄREN DELTA 
BEKAMEN WIR FÜR LÄNGERE ZEIT IN DIE LUFT. INZWISCHEN TRUDELTE 
FAMILIE WEISS EIN. ER HÄTTE BEI DER EINREISE AUCH WEITER KEINE 
SCHWIERIGKEITEN. DIE G A B ’S ERST BEIM "STEIGENLASSEN"!
ALS EINZIGER SCHAFFTE ES BERND FUCHS MIT SEINEM GESPENSTER­
DRACHEN EINE RESPEKTABLE HÖHE ZU ERREICHEN, ABER SCHON MACH EIN 
PAAR BÖEN LÖSTE SICH DER HAKEN IM SEINE BESTANDTEILE AUF UND DER 
DRACHEN MACHTE SICH SELBSTÄNDIG! ABSEITS, IM RUSSISCHEN EHRENMAL 
FAND ER IHN WIEDER.

ICH HATTE DAS GEFÜHL, DIE FLAUTE-LEUTE WAREN NICHT SEHR 
BEEINDRUCKT VON UNSEREN FLUGKÜNSTEN!

UND SO ZEIGTE SICH WIEDERMAL DIE ÜBERLEGENHEIT DES SOZIALISMUS 
DEM KAPITALISMUS GEGENÜBER!

PLÖTZLICH WAREN GERRY UND ANDRE DA! ABER NACKT, .. D.I-I. OHNE 
DRACHEN. SIE MUSSTEN IHRE DRACHEN AN DER GRENZE ABGEBEN UND 
DURFTEN NUR OHNE DRACHEN EINREISEN! WIR WAREN ETWAS VERWUNDERT 
UND AUCH DIE FLAUTE-LEUTE KONNTEN ES KAUM FASSEN! VON MICHAEL 
HATTEN SIE AUCH NICHTS MEHR GESEHEN NOCH GEHÖRT. ER BLIEB 
VERSCHWUNDEN!

NUN FIELEN UNS AUCH PLÖTZLICH MEHRERE AUFFÄLLIG UNAUFFÄLLIG 
GEKLEIDETE LEUTE AUF, DIE UNS SCHON BEI DER S-BAHNFAHRT ZUM PARK 
BEGLEITETEN, UND WO WIR AUCH HINGINGEN, SIE WAREN STÄNDIG IN 
UNSERER NÄHE UND MACHTEN NOTIZEN. DIE FLAUTE-LEUTE KLÄRTEN UNS 
AUF: ES HANDELTE SICH UM GARNICHT SO SELTENE EXEMPLARE DES



STAATSSICHERHEITSDIENSTES, DIE SICHER ZU UNSEREM SCHUTZ DA WÄREN! 
SO BEHÜTET FÜHLTEN WIR UNS DOCH GLEICH VIEL SICHERER UND WIR 
RANNTEN MIT NEUER ENERGIE ÜBER DIE RASENFLÄCHE. LEIDER HOLEN WIR 
UNS NICHT GETRAUT, SIE ZU FRAGEN, OB SIE UNS NICHT EIN WENIG 
HELFEN SOLLTEN. NA, DAS NÄCHSTE MAL WERDEN SIE MIT EINGESPANNT, 
DAMIT SIE AUCH MAL ETWAS NÜTZLICHES TUN!

SOVIEL ACTION MACHTE NATÜRLICH AUCH HUNGRIG. MAN HATTE EXTRA FÜR 
UNS IN EINEM LOKAL PLÄTZE RESERVIERT. WIR PACKTEN UNSEREN KRAM 
ZUSAMMEN UND LIESSEN IHN UNTER EINEM BAUM IM PARK LIEGEN. FAMILIE 
WEISS UND S.S.D. BLIEBEN ALS WACHE ZURÜCK UND WIR GINGEN ZUM 
ESSEN.

NACHDEM WIR UNS DEN WANST VOLLGESCHLAGEN HATTEN UND DAFÜR EINEN 
UTOPISCH NIEDRIGEN PREIS BEZAHLT HABEN, BESUCHTEN WIR NOCH DAS 
RUSSISCHE EHRENDENKMAL UND DANN ZURÜCK ZUM PLATZ! ALLES WAR BEIM 
ALTEN, MAX PASSTE AUF DIE DRACHEN, UND DER S.S.D. PASSTE AUF UNS 
AUF !

JEDENFALLS, LANGE REDE, KURZER SINN, AUCH BEIM FLIEGEN BLI.EBS 
BEIM ALTEN! EHE WIR UNS VERSAHEN, HATTE DIE ÖSTLICHE KONKURRENZ 
IHRE FLIEGER AM HIMMEL UND WIR MUSSTEN NUR DUMM ZUSEHEN! AUCH ICH 
HABE MEHRERE MALE VERSUCHT, MEINEN CHINESISCHEN TAUSENDFüSSLER 
HOCH ZU KRIEGEN, ABER NACHDEM MIR SCHON BALD METERLANG DIE ZUNGE 
AUS DEM HALS HING, GAB ICH ENTNERVT AUF!

SOZUSAGEN ALS JOKER ZOG NUN CHRISTIAN GL.OGER EIN AS IN FORM VOM 
MICHAELS WEISSER PARAFÜIL "VOM WINDE VERWEHT" AUS DEM ÄRMEL, BZW. 
AUS DER TASCHE. DIE ANDEREN WINKTEN AB UND SO MACHTEN WIR, 
CHRISTIAN UND ICH UNS VEREINT ANS WERK. CHRISTIAN MEINTE NOCH, 
WENN DAS DING FLIEGT, WÜRDE ES WOHL EIN BISCHEN SCHWER WERDEN ZUM 
HALTEN, DESHALB KÄME ER GLEICH NACH DEM START ZURÜCK, UM MIT 
FESTZUHALTEN. MIT DEM GEDANKEN:"SEIN WORT IN GOTTES OHR", ROLLTE 
ICH GLEICH ICO METER KEVLAR AUS UM DEN "LAPPEN" ERSTMAL ÜBER 
DIESE VERDAMMTEN BÄUME ZU BEKOMMEN. ICH GLAUBE, BERND HALF NOCH 
MIT, DIE PARAFOIL AUFZUSCHÜTTELN UND DANN GINGS LOS ODER BESSER 
"NICHT LOS"! DIE ERSTEN BEIDEN STARTS GINGEN VOLL IN DIE HOSE. 
BEIM DRITTEN MAL GESCHAH DAS WUNDER! EIN LUFTSTOSS SONDERGLEICHEN 
ERGRIFF DIE FOLIE, DAS BIEST GING WIE VON DER TARANTEL GESTOCHEN 
IN DIE HÖHE. ICH BAUMELTE WIE EIN MEHLSACK AM ENDE DER LEINE. 
FREUDE UND ENTSETZEN ÜBER SOVIEL KRAFTENTFALTUNG BEIM DRACHEN 
SOWIE BEI MIR HIELTEN SICH DIE WAAGE! ICH KAM GARNICHT SO RICHTIG 
ZUM DENKEN, ALS EIN WEITERER WINDSTOSS DIE PARAFOIL ERFAßTE, MICH 
QUASI AUS DEN ANGELN HÜB UND ETLICHE METER ÜBER ÖEN RASEN WEG 
ZOG.
PLÖTZLICH EIN RUCH UND ICH HOB AN, EINEN ZIRKUSREIFEN SALTO 
RÜCKWÄRTS ZU MACHEN! MIR SCHOB NUR NOCH DURCH DEN KOPF:"MEINE 
SCHÖNE NEUE KEVL.ARLEINE!", DANN LANDETE ICH UNSANFT AUF DEM 
HI NT ER N! DIE PARAF0 1L KAM "GOTT SEI DA NK" NOCH V0R DEN BÄUMEN 
WIEDER RUNTER, ABER WAS WAR PASSIERT?

IRGENDWELCHE LEINEN DURCH? NIX DA, ALLES HEIL GEBLIEBEN, ABER DER 
STAHLHAKEN WAR GERADE GEBOGEN WIE EINE EINS! ICH HUMPELTE ZURÜCK 
ZU UNSERER BANK UNTER DEN BÄUMEN UND HATTE ERSTMAL DIE "SCHNAUZE 
V O L L " !



ES WAR INZWISCHEN SPÄTER NACHMITAG GEWORDEN UND ES WURDE LANGSAM 
ZEIT AUFZUBRECHEN. IN DER NÄHE WAR NOCH EIN KLEINER KIRMES ODER 
WIE WIR HIERSAGEN, EIN RUMMEL UND DA WIR NOCH GENÜGEND MARK DER 
DDR BESAGEN UND NICHTS AUSFUHREN DURFTEN, WOLLTEN WIR NOCH DAS 
GELD AUSGEBEN. NUN WAREN WIR ABER UNSEREN REISEBEGLEITERN VOM 
S.S.D. ETWAS UNHÖFLICH GEGENÜBER, DENN WIR VERTEILTEN UNS, JEDER 
FÜR SICH IN DAS GEDRÄNGE, SO DAß SIE WOHL ALLE HÄNDE BZW. FÜSSE 
VOLL HATTEN, UNS DEN NÖTIGEN.SCHUTZ ANGEDEIHEN ZU LASSEN! DAS WAR 
UNS ABER EGAL, WIR WAREN DAMIT BESCHÄFTIGT, GELD AUSZUGEBEN. ABER 
BEIM BESTEN WILLEN, DAS GELD WURDE NICHT ALLE.. DIE EINSÄTZE AN 
DEN SCHIESS-SPIEL— UND LOSBUDEN KOSTETEN HÖCHSTENS 10 PPG. ODER 
MAL 50 PFG. , 5 GEBACKENE ZIMTKRINGEL KOSTETEN 70 PFG. ES WAR ZUM 
HEULEN.

MIT IMMER NOCH REICHLICH GELD IN DER TASCHE FUHREN WIR ZUM 
GRENZÜBERGANG BAHNHOF FRIEDRICHSTR. ZURÜCK UND KEHRTEN DORT 
NOCHMALS IN EIN HOTELRESTAURANT EIN. UND UNTER DEM BESONDEREN 
SCHUTZ DER SICHERHEITSORGANE DER DDR GENOSSEN WIR KAFFEE UND 
KUCHEN MIT SAHNE, UND ALS ABSCHLUSS NATÜRLICH NOCH EINE PORTION 
EIS, AUCH MIT SAHNE NATÜRLICH!

WIR WAREN ALLE ZIEMLICH GENUDELT UND ALS DANN DIE ABRECHNUNG 
KAM,KONNTEN WIR DAS NICHT NUR LOCKER BEZAHLEN SONDERN OBENDREIN 
DER BEDIENUNG, EINE FLOTTE "F’LONDIENE" ÜBRIGENS, NOCH EIN 
TRINKGELD VON CA. 9,—  DM ÜBERREICHEN. SIE WIRD SICH IHREN TEIL 
GEDACHT HABEN!

ALS WIR UNS NUN ENDLICH ANSCHICKTEN RICHTUNG GRENZÜBERGANG ZU 
GEHEN, WAREN AUCH UNSERE SCHOTTEN WIEDER DABEI UND PLÖTZLICH 
WAREN SIE WEG! NA JA, NUN BRAUCHTEN WIR SIE JA WIRKLICH NICHT- 
MEHR !

ALS WIR DIE GRENZKONTROLLEN ERREICHTEN, SCHIEN MAN UNS SCHON ZU 
ERWARTEN. UNS WURDEN ALLE PAPIERE ABGENOMMEN UND BERND MUSSTE 
SEINEN DRACHEN AUSPACKEN, DER IMS SOWJETISCHE EHRENMAL GEFLOGEN 
WAR. CHRISTIAN MUSSTE DIE BESCHRIFTETE PARAFOIL AUSPACKEN! DANN 
HAT MAN UNS IN EINER SEPARATEN ECKE GEBETEN PLATZ ZU NEHMEN UND 
ABZUWARTEN. NACH ETWAS ÜBER EIMER HALBEN STUNDE GAB MAN UNS 
KOMMENTARLOS UNSERE PAPIERE WIEDER UND LIESS UNS VON DANNEN 
ZIEHEN.
VERÄRGERT WAREN WIR SCHON ALLE EIN WENIG, WIR HÄTTEN DOCH ZU 
GERNE GEWUSST, WAS DIESES GANZE THEATER DENN SOLL, NUR WEGEN EIN 
PAAR DRACHEN!?

WIEDER IM WESTEN, VERABSCHIEDETEN WIR UNS RELATIV SCHNELL VOM 
EINANDER. IRGENDWIE WAREN WIR ZUM ABSCHLUSS DOCH SAUER UND 
BEDRÜCKT. WIR WAREN UNS GARNICHT BEWUSST, WIE SEHR MAN MIT EINEM 
HARMLOSEN UNGEFÄHRLICHEN DRACHEN SO EINEN STAATSAPPARAT AUF TRAPP 
BRINGEN KANN.
DIE MEISTEN ZOGEN NUN DARAUS DIE KONSEQUENZ, NICHT MEHR NACH OST­
BERLIN ZU FAHREN. ICH GLAUBE , DAS IST ABER DER FALSCHE WEG! NUN, 
DAS MUSS JEDER FÜR SICH ABMACHEN!

CHRISTIAN, RUTH UND ICH WOLLTEN ABER NOCH HERAUSFINDEN, WAS MIT
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MICHAEL GESCHEHEN WAR UND SO FUHREN WIR NOCH ZUM DRACHENLADEN WIR 
WIR IHN DANN AUCH TRAFEN. ER WAR KAUM ANSPRECHBAR. ABER FOLGENDES 
WAR GESCHEHEN: AUCH ER DURFTE NUR OHNE DRACHEN EINREISEN. ABER
MICHAEL OHNE DRACHEN, DAS IST WIE DIE SUPPE OHNE SALZ. LEIDER 
BEGANN ER DANN MIT DEN GRENZBEAMTEN ZU DISKUTIEREN UND DAS MÖGEN 
DIE NUN GANZ UND GARNICHT. UND SO LIESSEN SIE IHN NOCH DREI 
STUNDEN "SCHMOREN” BEVOR ER DANN WIEDER ZURÜCK DURFTE. ICH MÖCHTE 
MICH HIERMIT NOCHMALS BEI IHM ENTSCHULDIGEN, WEIL WIR ALLE 
GEGLAUBT HATTEN, ER HÄTTE UNS AM BAHNHOF STEHENLASSEN.

AUCH MAX WEISS IST ES BEI DER AUSREISE NICHT GERADE GUT GEGANGEN! 
ER HAT EINE BELEHRUNG DURCH DEN ZUSTÄNDIGEN BEAMTEN ANNEHMEN 
MÜSSEN, DIE DRACHEN SEIEN ALS FLUGGERÄTE ZU DEKLARIEREN UND SOMIT 
NUR MIT EINER SONDERGENEHMIGUNG EINZUFÜHREN! WO DIESE EINZUHOLEN 
SEI, WAR ALLERDINGS NICHT ZU ERFAHREN! ICH WERDE MICH ABER DARUM 
KÜMMERN! SO WAHR MIR GOTT H E L F E !
ALS KRÖNUNG VON GANZEN HAT MAX NUN EIN OFFIZIELLES EINFUHRVERBOT 
FÜR DRACHEN BEKOMMEN!!

ICH WEISS JETZT JEDENFALLS, WO DER GENOSSE MIT DEN 3 STERNEN AUF- 
DER SCHULTER GEWESEN IST. MAN MUSS HALT MANCHMAL AUCH EIN BIßCHEN 
GLÜCK HABEN!
ICH WAR JA NUN SCHON IN VIELEN LÄNDERN DER WELT MIT MEINEN 
DRACHEN, ABER SOLCHE PROBLEME WIE HIER VOR DER HAUSTÜR GAB ES 
NIRGENDWO, AUCH NICHT IN DEN ANDEREN SOZIALISTISCHEN LÄNDERN!
ABER DA KANN MAN ES NUR MACHEN WIE DIE NETTE BEDIENUNG IM 
HOTELRESTAURANT, MAN LÄCHELT UND DENKT SICH SEIN TEIL!

BERNHARD BöHNKE



DRACHEN-BAUANLEITUNG für JEDERMANN!!!

von Michael Baugrund, Tannenweg 24, 3110 Uelsen S

Drachen für Einsteiger oder: Der der fliegende Regenschirm.

Gleich zu Beginn die benötigten Materialien:
- 1 alten (neuen?) Regenschirm, bei dem die Bespannung intakt sein 

sollte;
- 4 oder 5 Rundstäbe aus Hols, Menge ist die halbe Schirmeckenan- 

zahl, (Raminholz, Kiefer oder Bambus), Länge und Durchmesser siehe 
Text;

- dünne Stoffreste, z.B. Taft, Leinen;
- Gewebekleber, Alleskleber;
- Nähutensilien, Maschine nicht unbedingt erforderlich;
- Hanfband oder Kunststoffleine (ca. 1mm Durchmesser) für die Waage 

und den Schwanz;
- 1 Wirbel (Drachenladen, Angelbedarf), Zugring (Aluminium, Eisen);
- Ösenzange und Ösen. Weitere Hilfsmittel: Schere, Säge, Schleifpapier

Bevor es losgeht noch ein kleiner Hinweis:
Sicherlich werden Sie einiges anders aufbauen können. Bemerkenswert 
ist, dass dieser Drachen vollständig ohne irgendein Messwerkzeug 
gebaut und geflogen werden kann. Diese Baubeschreibung soll haupt­
sächlich als Anregung dienen einen alltäglichen Gegenstand in die Luft 
zu bringen.

Nun zur Baubeschreibung:
Als erstes versuchen Sie an einen ausgedienten Schirm heranzukommen. 
Schauen Sie auf dem Dachboden nach, fragen Sie Ihre Verwandten, 
Arbeitskollegen oder andere. Wem es liegt, der kann manchmal beim 
rausgestellten Sperrmüll fündig werden. Die Grösse ist so ziemlich 
egal. Am besten geeignet sind die, deren Schirmwölbung nicht so 
ausgeprägt ist. Ist das Schirmmaterial aus Kunststoff, gibt es 
keine Probleme mit der Wasserfestigkeit.- Ja, es gibt doch reine 
Sonnenschirme aus Stoff, die nicht imprägniert sind.

Sie trennen den Stoff vorsichtig mit einem scharfen Messer vom Spann­
gestell. Lose Fäden werden entfernt und offene Nähte geschlossen.
Das Loch in der Mitte des Stoffes wird mit einem Verstärkungsring 
versehen, (einkleben, nähen). Es muss nachher nur die untere Waag­
leine durchpassen. Ich habe die Plastikhälfte einer Isolierbandrolle 
eingeklebt und den Reststoff weggeschnitten.

Eckentaschen:
(Abb.1)
Der nächste Schritt ist die Herstellung der Eckentaschen. Entsprechend 
der Anzahl der Schirmecken werden aus Stoffresten die Taschen 
ausgeschnitten, mit Hilfe eines passenden Holzstabes angeformt und' mit 
Gewebekleber fixiert. Nach dem Trocknen sind die Umrisse der Taschen 
gut zu vernähen. Die Rundstäbe für das Gerüst schneiden Sie erst etwas 
länger zu. Das entgültige Masz wird am fertigen Stoff durch Probieren 
ermittelt. Dazu stecken Sie die Stäbe mit der einen Seite in die 
Taschen, ziehen alles ein wenig auf einer glatten Unterlage straff 
und sägen stückchenweise soviel ab, dass zum Schluss alle Stäbe stramm 
(nicht zu stramm!) sitzen und der Stoff keine ungleichmassigen Falten 
wirft. Ein leichtes Durchbeulen der Bespannung, hervorgerufen durch 
die Krümmung des Schirmes schadet nicht, der Wind fängt sich besser. 
Bei ungleichem Stabmaterial sollten die schwereren Enden unten sein.





Bis zu einem Durchmesser von einem Meter empfehle ich Stabstärken 
bis 8mm, darüber mehr. Die Stabenden werden abgerundet.

Schwanz und Waage:
(Abb.2)
Der Maschenschwanz kann folgendermassen angefertigt werden:
Sie spannen eine Leine von der sieben- bis neunfachen Länge des 
Durchmesseres Ihres Schirmes zwischen zwei Punkte. Ein Ende wird mit 
einem Wirbellager versehen. Wenn nicht, kann sich beim Flug der 
Schwanz zusammendrehen.. Jetzt reissen oder schneiden Sie Stoffreste in 
gleichmässige Streifen von ca. 5x30 cm und knoten diese in gleich- 
massigen Abständen verteilt auf die Leine. Anschliessend mit Kleber 
sichern. Die Ösen bringen Sie bitte nach Zeichnung an.
Die Waagschnüre werden von vorne durch über die Holzstäbe geführt.
Die Schwanzwaage reicht von ihrem unteren Mittelpunkt beim Hoch­
klappen bis zur Mitte des Schirmes, ebenso werden die beiden vorderen 
Waagschenkel abgemessen. Der dritte, hintere Waagschenkel ist erst- 
einmal 1/5 kürzer als die Vorderen. Diese Grundeinstellung war bei 
meinen Drachen immer noch die Beste. Mit der Länge der hinteren Waag­
schnur stellen Sie den Flugwinkel für die unterschiedlichen Wind­
verhältnisse ein. (Stärkerer Wind länger = flacher). Damit wäre der 
Aufbau beendet.

F l u g :
(Abb.3)
Zum Start nehmen Sie sich einen Helfer oder legen den Drachen fertig 
aufgebaut so auf den Erdboden, dass er mit der Vorderseite den Boden 
berührt und das obere Ende des Drachens zu Ihnen zeigt. Den Schwanz 
legen Sie sorgfältig in S-Form auf gleicher Höhe NEBEN den Schirm.
Es ist wichtig, dass der Schirm beim Startvorgang schnell durch den 
Schwanz stabilisiert wird, ohne den Aufstieg durch strammes Auslegen 
zu bremsen. Sonst kippt der Schirm unweigerlich zur Seite und damit 
in Richtung Erdboden. Ich nehme eine Leinenvorgabe beim Start von 
ca. 10 Metern. Durch einen kurzen Ruck mit ein paar Schritten rück­
wärts wird der Schirm aufgerichtet und steigt schnell nach oben.
Durch Versuche kann nun die Länge der hinteren Waagschnur und die 
des Schwanzes verändert werden. Sie finden selbst bald heraus, welche 
Längen bei den gegebenen Windverhältnissen die Richtigen sind.
Wird der Schwanz zu kurz oder der Winkel zu steil, neigt der Schirm 
wie auch andere Drachen dieser Art, zur seitlichen Unstabilität.

Abschliessendes:
Der Schirmdrachen ist ein gutmütiger, in weiten Windbereichen 
einsetzbarer und zuverlässiger Flieger. Ich habe ihn auf den von mir 
besuchten Flugtagen selten oder garnicht' gesehen, obwohl die Form 
klassisch ist.(Hexagon, Oktagon) Der Schirmdrachen entwickelt bei 
stärkerem Wind für seine Grösse beachtliche Zugkräfte. Wenn Sie Lust 
und Laune haben, so probieren Sie unterschiedliche Farben und Muster. 
Wie wäre es z.B. mit einen ausgedienten Kinderwagenschirm aus 
Stoff? Die Teilmasze sind ja relativ zur jeweiligen Grösse des ver­
wendeten Drachens und nicht Absolut. (Abb.4)
Ich habe bei uns auf der Wiese gerne meine kleine Schirmformation 
am Himmel. Wenn die Mitflieger Ihre zahlreichen Schirmvariationen 
ebenfalls oben haben, dann ist das ein" ausgezeichnetes Schauspiel.

Viel Spass beim Bauen, Fliegen und Gut Wind!



N a c h  C h i n a . . . . ( o h !) z u m  D r a c h e n  s t e i g e n .  . . ( w i e b i t t e ? ) .  . . • /

s o l c h e  o d e r  ä h n l i c h e  F r a g e n  m u ß t e n  s i c h  vor und n a c h  d e r  

R e i s e  f o l g e n d e  T e i l n e h m e r  a n h ö r e n :

R u t h  + B e r n h a r d  , H a n s  + Ha r k ,  E l s e  + H o l m , J o h a n n a  + U r b a n  

s o w i e  M i c h a e l  (a uch als a l t e  F r a u  S t e l z e r  b e k a n n t ) .

Wir s a h e n  uns a l l e  zum e r s t e n  ma l  in L o n d o n  u n d  f l o g e n  

von d o r t  g e m e i n s a m  n a c h  H O N K O N G.

N a c h  18 S t u n d e n  F l u g z e i t  hieß es d o r t  n a c h  d e r  B e g r ü ß u n g  

vom ö r t l i c h e n  D r a c h e n v e r b a n d v o r s i t z e n d e n  -Mr. E v e r y b o d y -  

D r a c h e n a u f b a u e n  und für, den e r s t e n  P r e s s e t e r m i n  s c h m i n k e n .

Da s H o t e l  l a g  m i t t e n  im p u l s i e r e n d e n  G r o ß s t a d t  l e b e n  - und va r 

ein g u t e r  A u s g a n g s p u n k t  für e i g e n e  S t a d t e r k u n d u n g e n . 

B e e i n d r u c k e n d :  di e G e g e n s ä t z e  d e r  fü r di e  Tbux i s he r g e r i c h t e t e n  

E i n k a u f s s t r a ß e n  und d e r  G a s s e n  in d e n e n  di e  d o r t  L e b e n d e n  e i n ­

k a u f e n  ,

d e r  r a s c h e  N i e d e r g a n g  von F o t o b a t t e r i e k a p a z i t ä t e n  - a u s g e ­

l ö st d u r c h  di e h o h e  L u f t f e u c h t i g k e i t ,

d i e  u n e n d l i c h  l a n g e  U - B a h n  u n d  d e r e n  r a s a n t e  G e s c h w i n d i g k e i t ,  

da s t o l l e  u n g e w ö h n l i c h e  E s s e n  (mit S t ä b c h e n ) ,

di e M e n g e  d e r  L u x u s  1 i m o u s i n e n  un d. .. u n d .........

D r a c h e n s t e i g e n  wa r n a t ü r l i c h  a u c h  a n g e s a g t .  A u c h  h i e r  war 

w i e d e r  d i e  P r e s s e  und da s F e r n s e h e n  da be i. Am .Abend f i e b e r t e n  

wi r de r  A u s s t r a h l u n g  e n t g e g e n  u n d  w a r e n  ü b e r  d i e  k u r z e  

S e n d e z e i t  e n t t ä u s c h t .

D a f ü r  e n t s c h ä d i g t e  uns di e  P r e s s e  am n ä c h s t e n  T a g  um so m e h r  

( s i e h e  di e a b g e b i l d e t e n  A u s z ü g e ) .  S o w a s  g e h t  r u n t e r  wie Öl, 

da s  Ego v e r l a n g t  d a n a c h  w ü r d e  A l f o n s  sa gen.

A n z u m e r k e n  ist noch, d a ß  f a st j e d e r  e i n e  E r k ä l t u n g  d a v o n t r u g - 

k l i m a t i s i e r t e  R ä u m e  und d r a u ß e n  d i e  S c h w ü l e  l i e ß e n  e i n e  ’-fini- 

H o n g k o n g g r i p p e  e n t s t e h e n .

We r bi s  j e t z t  k e i n e  g ü n s t i g e n  H i f i - o d e r  F o t o - G e s c h ä f t e  

g e t ä t i g t  h a t t e , m u ß t e  d i e s  b i s  z u m  E n d e  d e r  R e i s e  z u r ü c k ­

s t e l l e n ,  d e n n  es e r f o l g t e  n o c h m a l  e i n e  Z w i s c h e n l a n d u n g  a u f  

d e m  R ü c k f l u g .

D o c h  s o w e i t  war es n o c h  n i c h t .
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Gerhard Brinkmann

BILDUNGSREISEN

»Stell dir vor, Müllers aus Mülheim waren schon vor uns hier!«

$e]stern



A u f  dem Pl an s t a n d  G r e n z ü b e r s c h r e i t u n g  ins R e i c h  de r  M i t t e  

mit d e r  E i s e n b a h n .  Z i e l o r t  K A N T O N.

W ä h r e n d  d e r  4 - s t ü n d  i gen F a h r t  k o n n t e  m a n  in i n s t a l l i e r t e n  

Fe r n s e h e r n C h i n a f  i 1 m e  v e r f o l g e n .

Das T a g e s p r o g r a m m  in C h i n a  s e t z t  s i c h  wie f o l g t  z u s a m m e n :

8° °- 9 00 F r ü h s t ü c k ,  3 2° °  - 3 3 ° °  Mi tt ag , 3 8 ° ° -  1 9 ° ° A b e n d e s s e n . 

Z w i s c h e n d u r c h  B e s i c h t i g u n g  von T e m p e l n ,  F a b r i k e n ,  S e h e n s ­

w ü r d i g k e i t e n ,  A u s s t e l l u n g e n  .........

In K a n t o n  s t a n d  n e b e n  d e m  L o k a l  in de m wir u n s e r  e r s t e s  

M i t t a g s m a l - e i n n a h m e n  ein s o g e n a n n t e r  F r e u n d s c h a f t s l a d e n .

H i e r  ga b  es a l l e s  was da s H e r z  d e s  T u r i s  h ö h e r  s c h l a g e n

l a s s e n  s o l l t e ,  z.B. J a de , P e l z e ,  G e m ä l d e ,  T e p p i c h e ......

und D r a c h e n . Un d h i e r  e r f a ß t e  u n s e r e  G r u p p e  de r D r a c h e n - 

k a u f v i r u s .  M i c h a e l  war da s  e r s t e  Op f e r .  Die A u f t e i l u n g  de r  

A u s l a g e n  war in j e d e m  F r e u n d s c h a f t s l a d e n  d i e  g l e i c h e :  

im d r i t t e n  S t o c k w e r k  ga b  es D r a c h e n . D a s  b e d e u t e t e  in j e d e m  

n e u e n  Ort B e i n e  in di e  H a n d  n e h m e n ,  T r e p p e  r a u f s t ü r m e n ,  D r a c h e n  

e r s p ä h e n  un d s i c h  s i c h e r n .  Es g a b  n ä m l i c h  l e i d e r  n i e  g e n ü g e n d  

E x e m p l a r e  fü r  a l l e  I n t e r e s s e n t e n  u n d  we n n  uns M i c h a  z u v o r ­

ka m, de r  n u r  im D u t z e n d  o r d e r t e ,  war o h n e h i n  a l l e s  g e l a u f e n .

Au ch a n d e r e  D i n g e ,d i e  m a n  fü r k a u f w ü r d i g  h i e l t , m u ß t e n  do r t  

g e k a u f t  we r d e n ,  wo m a n  si e e r s p ä h t e , ei n V e r t a g e n  wa r t ö d l i c h ,  

ma n  f a n d  si e n i e  w i e d e r  ( P l a n w i r t s c h a f t  und V e r t e i l u n g ) .

Ei n w e i t e r e s  P r o b l e m  war das M o t i v i e r e n  d e s  V e r k a u f  p e r s o n a l s  

in A k t i o n  zu t r e t e n  - " N u l 1 - B o c k  " k ö n n t e  h i e r  e r f u n d e n  w o r d e n  

sein .

Der V e r g l e i c h  zu m  f r e i e n  M a r k t ,  de n es n a c h  und n a c h  h i e r  un d  

da gibt, ist wi e Tag und N a c h t .

A u f  de n  M ä r k t e n f d i e  w i r  d u r c h s t r e i f t e n / w u r d e  a l l e s  was e s s b a r  

ist a n g e b o t e n .  Ein S p r i c h w o r t  sagt , d a s  h i e r  a l l e s  g e g e s s e n  wird 

was s c h w i m m t -  a u ß e r  U - B o o t e , 

was f l i e g t  - a u ß e r  F l u g z e u g e , 

was 4 B e i n e  hat - a u ß e r  T i s c h e .

Eu le n, K a t z e n ,  H u n d e  ( H u n d e h a l t u n g  in S t ä d t e n  ist ü b r i g e n s  

v e r b o t e n - ein R e i z t h e m a  fü r B e r l i n ) ,  S c h l a n g e n ,  F r ö s c h e  u sw.

gab es f r i s c h  zum M i t n e h m e n  f ü r  de n K o c h t o p f %

Ein B e s u c h  d i e s e r  M ä r k t e  w ä r e  s i c h e r  was für d a s  W e i g h t -

W a t c h e r  P r o g r a m m .

N ä c h s t e s  Ziel wa r  S H A N G H A I .



HONGKONG

Kite-flying contest
The blue skies over Sai Kung were flecked with brilliant 
colour yesterday as members of a West German kite-flying 
team sent their featherweight kites soaring.

The eight-man group is in Hongkong en route to a kite- 
flying contest in China where the group will pit its Western­
made kites of the latest design against China’s finest.

• Onestate-of-the-artkitebrandishedintheairbytheteam  
1 yesterday was an American-made model which requires 
- the use of two hands to control its flight. Mark Sandy (left) of 

the West German kite-flying team holds a miniature kite, 
while a local boy (above) poses beside a large-model kite.



Die D i s t a n z  w u r d e  m i t  e i n e m  c h i n e s i s c h e n  F l i e g e r  .in de r 

e r s t e n  K l a s s e  ü b e r b r ü c k t . Dort s t i e ß  a u c h  die D a u e r ­

b e t r e u e r i n  zu u n s . S i e  s p r a c h  D e u t s c h  und s o l l t e  h e l f e n , 

a l l e  P r o b l e m e , d i e  d u r c h  S p r a c h b a r r i e r e n  e n t s t e h e n  w ü r d e n ,  

zu b e s e i t i g e n . In j e d e r  S t a d t  gab 's da nn n o c h  e i n e n  

o r t s k u n d i g e n  e n g l i s c h -  o d e r  d e u t s c h s p r e c h e n d e n  Fü h r e r .  

H e r a u s r a g e n d e  B e s i c h t i g u n g s p u n k t e  w a r e n  d i e  H a f e n r u n d f a h r t  

( s c h l ü p f r i g e s  g a b ' s , w i e  ü b r i g e n s  in ga nz C h i n a , n i c h t  zu 

s e he n) s o w i e  ein a b e n d l i c h e r  B e s u c h  d e r  A k r o h a t e n v o r f ü h r u n g .  

G e w ö h n t  h a b e n  wir, wi e es s i c h  für w i c h t i g e  G ä s t e  g e h ö r t , 

in e i n e m  a b g e s c h i r m t e n  A r e a l ,  b e b a u t  mit k l e i n e n  Villen, 

u m g e b e n  mi t g r o ß e r  M a u e r  und b e w a c h t e m  Tor.

Der n ä c h s t e  Ort, de r  a n g e s t e u e r t  w e r d e n  s o l l t e , h i e ß  Ji na n. 

Di es s e t z t e  e i n e  ca. J o s t ü n d i g e  B a h n f a h r t  in l a u s i g  k a l t e n  

S c h l a f a b t e i l e n  vora us . A u s g e s t a t t e t  w a r e n  d i e s e  mi t chin. 

S e i d e n t e p p i c h e n  und R ü s c h e n k i s s e n  ( e i n i g e  da v o n  s o l l e n  in 

B e r l i n  g e s e h e n  w o r d e n  s e i n ) ,  T e e t a s s e n  und h e i ß e s  W a s s e r  

s t a n d e n  b e r e i t  - l e i d e r  w a r  d e r  Tee alle.

G e k o c h t  w u r d e  u n t e r w e g s  l i v e  un d f r is ch , do ch au ch s o l c h i g e s  

ist zu ü b e r s t e h e n ,  w o b e i  ein B l i c k  in di e K ü c h e  v e r m i e d e n  

w e r d e n  s o ll te .

Der Ort bo t n i c h t s  B e d e u t e n d e s , a u f  de m B u d d h a b e r G  l i e ß e n  

wir ma l w i e d e r  u n s e r e  D r a c h e n  in di e  L u ft und in d e r  U m g e b u n g  

b u m m e l t e n  w i r  ü b e r  e i n e n  f r e i e n  M a r k t -  h i e r  w a r e n  w i r  di e  

Attraktion, n i c h t  u m g e k e h r t .

Nun s o l l t e  W e i f a n g  von uns h e i m g e s u c h t  we rd e n .  Na c h  e r n e u t e r  

B a h n f a h r t  k a m e n  wi r v o l l z ä h l i g  d o rt an, mit den K o f f e r n  l i e f  

es n i c h t  ga nz so gut. S i e  s t a n d e n  er st am n ä c h s t e n  M o r g e n  

vor de r Tür. In e i n e r  Na cht- und N c b e l a k t i o n  w u r d e n  si e von 

M a r k  und M i c h a  aus d e m  ö r t l i c h e n  B a h n h o f  f r e i g e k ä m p f t .

D a f ü r  war da s H o t e l  g a n z  neu, n o c h  n i c h t  e i n g e w e i h t  und wir 

di e e r s t e n  Gäste. Das I n t e r e s s e  d e r  B e v ö l k e r u n g  v e r t e i l t e  

sich a u f  das n e u e  H a u s  un d  d e s s e n  a u s l ä n d i s c h e  G ä s t e  

g l e i c h e r m a ß e n .



Dem W u n s c h , in di e  G e h e i m n i s s e  de r B a m b u s b e a r b e i t u n g  e i n -  

g e f ü h r t  zu w e r d e n ,  k a m  di e  R e i s e l c i t u n g  n a c h  und c h a u f f i e r t e  

uns in ein D r a c h e n b a u d o r f • Dort w a r ' s  da nn l e i d e r  n i x  d a m i t .

Di e E r ö f f n u n g s f e i e r l i c h k e i t e n  d e s  D r a c h e n f e s t e s  f a n d e n  in 

e i n e m  S t a d i o n  s t a t t . E i nz ug d e r  G l a d i a t o r e n  ( I t a l i e n e r ,  

A m e r i k a n e r ,  J a p a n e r ,  D e u t s c h e ,  C h i n e s e n  ...), m u s i k a l i s c h e

und t ä n z e r i s c h e  D a r b i e t u n g e n ......u n d . . . .D r a c h e n s t e i g e n .......

s c h ö n e  c h i n e s i s c h e  und s p ä t e r  w e s t l i c h e  n e u m o d i s c h e  D r a c h e n  

e r h o b e n  s i c h  in di e  L ü f t e . A u c h  h i e r  w u r d e  u n s e r  Ego 

g e b a u c h k i t z e l t , F e r s e h ü b e r t r a g u n g e n  von uns im c h i n e s i s c h e n  

und wi e  w i r  s p ä t e r  h ö r t e n  im j a p a n i s c h e n  F e r s e h e n .

Am A b e n d  g a b ' s  F e u e r w e r k  und 'B r a n d l ö c h e r , e b e n f a l l s  e i n e  

S p e z i a l i t ä t  d e r  R e g i o n .

Der n ä c h s t e  Ta g  w u r d e  a u s g e f ü l l t  vom D r a c h e n w e t t b e w e r b ,  d i e  

s c h ö n s t e n  w u r d e n  a u s g e w ä h l t  - a u c h  w i r  s t e l l t e n  ein Te am  

un d  e i n e n  G e w i n n e r :  B e r n h a r d  B ö h n k c !  Die S i e g p r ä m i e  wa r  

für j e d e n  d e r  10 B e s t e n  je e i n e  C e n t i p e d e  ( T a u s e n d f ü ß l e r )

E i n e  D r a c h e n a u s s t e l l u n g  w u r d e  b e s u c h t  ( l e i d e r  k a m e n  wir ein 

w e n i g  zu s p ä t ) , d i e  s c h ö n s t e n  S t ü c k e  w a r e n  e n t w e d e r  s c h o n  weg, 

n i c h t  v e r k ä u f l i c h  o d e r  u n b e z a h l b a r . So m u ß t e  de r Re s t  h e r - 

h a l t e n .

An d i e s e r  S t e l l e  ma l wa s z u m  G e l d :  U m t a u s c h k u r s  1D M- 2 Yuan, 

0 - M o n a t s g e h a l t  bei ca. 12 0  Yuan. D i e  Tour i s b e k o m m e n  s p e z i e l l  

fü r  si e  ge d  r u c k t e  - G e l d s c h e i n e . D i e s e  e r m ö g l i c h e n  da s  

E i n k ä u f e n  in den F r e u n d s c h a f t s l ä d e n  ( i n z w i s c h e n  d a r f  mit 

d i e s e m  G e l d  a u c h  a u f  d e m  f r e i e n  M a r k t  b e z a h l t  w e r d e n ) ,  es 

w i r d  d a h e r  g e r n e  von E i n h e i m i s c h e n  g e n o m m e n  (das A n g e b o t  in 

d i e s e n  L ä d e n  ist n ä m l i c h  w e s e n t l i c h  b e s s e r  al s in de n 

e i n h e i m i s c h e n ) .

W i c h t i g  (f ür n a c h f o l g e n d e  R e i s e n d e )  ist a u ch n o c h  de r 

H i n w e i s ,  d a ß  es im K a u f h a u s  von W c i f a n g  di e s c h ö n s t e n  und 

g r ö ß t e n  K o f f e r  fü r  de n  T r a n s p o r t  d e r  s p e r r i g e n  C h i n a d r a c h e n  

g i b t .

W e i t e r e  H i g h l i g h t s :  B e s u c h  e i n e s  M u s t e r d o r f e s  mit M i t t a g e s s e n  

im K r e i s e  d e r  Ba u e r n ,  V o r f ü h r u n g  e i n e r  t r a d i t i o n e l l e n  

H o c h z e i t  und a n s c h l i e ß e n d  ma l w i e d e r  in e i n e  D r a c h e n f a h r i k  

zu m  S e i d e  u n d  D r a c h e n k a u f e n .



We iter g i n g ' s  n a c h  O i n g d a o  an s G e l b e  Meer. D i e s e  e h e m a l i g  

d e u t s c h e  K o l o n i e  h a t t e  r e i c h l i c h  H ä u s e r  v c r z u w e i s e n , die 

den d e u t s c h e n  B a u s t i l  n i c h t  v e r l e u g n e n  k o n n t e n .  Im H o t e l  

hatt e ma n das G e f ü h l  in e i n e r  v e r l a s s e n e n  F i l m k u l i s s c  

gelandet zu s e i n , n u r  w e n i g e  Z i m m e r  w a r e n  b e l e g t  und die 

P o l s t e r m ö b e l  w a r e n  mi t L e i n e n t ü c h e r n  a h q c d c c k t .  Am S t r a n d  

wurden mal w i e d e r  d i e  D r a c h e n  a u s g e l ü f t e t .

N ä c h s t e  S t a t i o n  T i a n j i n  hat k e i n e n  b l e i b e n d e n  E i n d r u c k  

h i n t e r  1 a s s e n , k a n n  ma n  n ä c h s t e s  mal w e g l a s s e n .

Dann die E n d s t a t i o n :  P E K I N G (B ei j i n g ) .

R i e s i g  b r e i t e  S t r a ß e n , g r a u e  H ä u s e r f r o n t e n , U e n s c h e n - u n d  

F a h r r a d m a s s e n .

B e s u c h t  w u r d e :  H i m m e l s t e m p e l , S o m m e r p a l a s t ,  die V e r b o t e n e

Stadt, H a o m a u s o l e u m , L a m a t e m p e l , P e k i n g o p e r  (von e i n e m ) ......

Die in de r  N ä h e  v o r b e i l a u  f e n d e  C h i n e s  i che G r o ß e  'lauer d u r f t e  

im P r o g r a m m  au c h  n i c h t  f e h l e n  ( l e i d e r  croß es in S t r ö m e n ) .  

K u l i n a r i s c h e r  H ö h e p u n k t : P e k i n g - E n t e  (e ine für 11 P e r s o n e n ) .  

D r a c h e n s t e i g e n  a u f  d e m  T i a n a n m e n - PI a t  z ist wo hl das Stärkstej 

wa s m a n  si ch als F e s s e l d r a c h e n f l i e g e r  v o r s t e l l e n  kann.

Mit von de r P a r t i e  w a r e n  di e  uns n a c h g e r e i s t e n  Amis. Da au ch 

d i e  C h i n e s e n  d i e s e n  P l a t z  al s D r a c h e n s t e i g e t r e f f p u n k t  e r k o r e n  

h a b e n f b l i e b  e i n e  K o l l i s i o n  e i n e s  L e n k d r a c h e n  mi t e i n e m  z a r t e n  

S c h m e t t e r l i n g  n i c h t  aus. Ein n o c h  g r ö ß e r e r  U e n s c h e n a u f l a u f  

wa r die Fo lg e. Der D o l m e t s c h e r  r e t t e t e  di e S i t u a t i o n ,  15 Yuan 

und de r  d e m o l i e r t e  D r a c h e n  w e c h s e l t e n  den B e s i t z e r  (das 

P r a c h t s t ü c k  f l i e g t  üh ri g e n s  i n z w i s c h e n  in B e r l i n e r  L ü f t e n ) .

Ein w e i t e r e r  b l e i b e n d e r  E i n d r u c k  wa r das A u f g e b e n  von P a k e t e n  

bei d e r  P o s t  (das F l u g ü b e r g e w i c h t  s o l l t e  r e d u z i e r t  w e r d e n ) ,  

e i n e n  h a l b e n  Tag m u ß  ma n für s o e t w a s  e i n p l a n e n .

Be im R ü c k f l u g  m u ß t e  n o c h  ein e i n s t ü n d i g e s  U n w e t t e r  d u r c h s t a n d e n  

w e r d e n  ( n a t ü l i c h  g e r a d e  b e i m  E s s e n )  b e v o r  L o n d o n  und d a n a c h  

de r H e i m a t h a f e n  e r r e i c h t  wu rd e.

R e s ü m e e :  ein u n g e w ö h n l i c h e s  e i n d r u c k s v o l l e s  L a n d  d i e s e s  

Ch in a, a b e r  ma n m u ß  n i c h t  d o r t g e w e s e n  sein.

U R B A N  H U P E
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Kite-flying in HK a 
pleasurable breeze

By DARREN GOODSIR
WINDS that bluslered off 

the grassy Tui Min Hoi bluff 
yesterday enabled a select 
band of West Germans io re- 
lease a flurry of colour and 
movement into the moming 
sky on the Sai Kung peninsu- 
la.

Assembling above an un- 
sightly stack of bumt out rub- 
bish tins, the overseas kite- 
flying enthusiasts -  with 
armfuls of odd shaped nylon 
framcs — compared notes 
and conditions with their ter­
ritory counlerparts from the 
Hongkong Kite Flying Asso­
ciation.

But, the advanced and 
technologically superior 
Western kites, which 
zoom ed, bobbed and 
shrieked with each surge of 
tfie temperamental breeze, 
still mingled contentedly 
with the smiling faces of old 
world Chinese dragons weav- 
ing through the pack.

“ The real competition of 
kite flying is the battle 
against the forces of nature 
because there is nothing 
more powerful than nature 
itself.” s

Quite by accident, each 
member o f the squad 
specialises in dislinguished 
types of kites and hence, a 
unique collection was on dis- 
play. :

Some dangled from tree 
branches"and were flanked 
by other more powerful kites 
that required operators to use 
hand grips for control.

A new section in this 
year’s festival will be the 
judging of the 10 most beau- 
liful and best looking kites. 
“ But they all look so good 
. . Mr  Stcltzer said.

M r S te ltz e r  fly in g  one o f th e  m o re  c o lo u rfu l 
kites. -P icture  by CHU MING-HOI.

“ Kite flying is a pleasure 
sport. We don’t really in- 
volve ourselves with 
competing,” West German 
organiser Mr M ichael 
Steltzer said.

Älong with eight oiher 
members of the Berlin and 
Wesi German Affilialed Kite 
Associaiions, they will de- 
part foi China on Wedensday 

[ to attend the Fourth Interna­
tional Kite Flying Champi- 
onships at Weifang City in 
Shandong province.

Mr Steltzer, who has been 
to the mainland on four pre- 
vious occasions, said: “ It is 
not really soinething that can 

rinvolve competition.
“ We are going over to 

share in a unique cultuial ex- 
change of understanding and 
co-operation.
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Biitiuitcv lennjridjiKt fid) triefe .''crjcnSgütc and) burd) 
rcijcnbc linblidjc 3 ,,Or* H'oi'oii »vir l)icv mir rin Keine# Bei« 
Ü>icl evjäf)len wollen.

(Eine* Sage* crgö(Mc jid) ber junge, bamal# rvfi breijä^rige 
Völlig bnniit, in rinem Saale be* paloftc# liinhcrjufpringcn. 
C# war fine muntere rlicitcvci: er hatte nointid) ben Segen 
eine* Ciboim anj»Cffi,irr* brr Königin befliegen, nnb fein 
blonbc# Äcpjdicn jdjmiidtc er mit bnn Xjdjolo biefe* Cffijicvf.

On bem G iirr brr Änvalfabc fiel bev Sjdjnfo ju Beben. 
C in rr bev Anmefenben, rin .'*'evv in vorgcrfirftcm Älter, beeilte 
fidj, ben ;,u feinen Jjiißcn liegenben Sfdjofo nnfjuf)cben.

T er Heine Äonig bauMc fvennblid), bliefte ;,u glcidjcr 3 fit 
ben £crrn nn nnb bcinorltc, bng er beinahe feine $aarc mehr 
nnf brm ,Sopfe habe. Saijtjdjcinlid) Ijnttc ber junge Sinnig

nod) nie einen lohllöpfigcn .fj'cvrn gefehen nnb er blieb bc Îjolb 
ganj nadjbnillid) flehen.

Plöfclid) fufjr er mit einer lirbenfmiirbigrn ^cmrgung mit 
ber Keinen £anb in ba# bfpnbc Codcnlöpjdjrn nnb fpvnd): 
„Torna j:k*1o !'‘ Sn* Ijcifet: „Olinim von meinen paaren!"

Ser Keine fä llig  mußte nidjt, baß berlri Au*glcid)imgcii 
nicht fefjr leidjt feien. 91 ber brr gute S ille  mar bod) wenig» 
firn* ba, nnb er mürbe großmütigen £crjrnS feine *,arten 
S.’odrn mit jenem Ferrit geteilt haben, brr io jni'prfpminenb 
aber fdpvori) befjoen t mar.

Aatüvlid) tann brr Keine Äönig, tro^bem iljm alle (rljrrn 
eine* Souverän* ermirfen werben, feine Spanier nod) nidjt 
regieren. Sa* befolgt vielmehr bi* jii feiner Gvoßjäl)rigIcit 
feine Bfaina, bie ÄönigimSitmc CEf)rMt*nc-

gnri grnrfjcnfcfl in pinn,
B o n  Cfjcobot li3rrr|)olt).

cvorf, liebe Äinbcr! Ijcm* will id) cudj mal maS erjaljlm 
an* einem fernen, fremben ?anbe, au* (£h’nfl- S a #  für nn# 
brr 21. S'Cjrmbrr ift, nämlid) ber Sag, an mcldjcm — brm 
Äalcnbcv und) — ber £rrbft anfljörl nnb ber S in te r anföngt, 
ba* ift für bie bezopften, idjli^äugigcn (Efjincfcn ber 22. C  Kober. 
Tiefer Sag wirb in China mit großem Gepränge gefeiert. 
Ser tfaifer biillt fidj in weiße Gcmänbcr, reitet auf einem 
Sdjimmcl ober fahrt in einem Sagen, ber mit Sdjimmcln 
brfponnt ift, nnb nmgiebt fid) mit einer Abteilung berittener, 
bie fämtlidj Weiße Jahnen tragen, Bon ben Untertanen wirb 
ber Sag nnf ben hödjflcn £iigcln ober nnf ben $an#bäd)crn 
verbrndjt; bie Suuiptuiitcrhaltung begeht ’bnrin, baß man 
papierne Svadjrn fteigrn laßt. Siefe# Bcrgnügcn, ba# man 
in (Europa gern nid) Knaben überlaßt (nidjt wahr? wenn 
bev S in b  über bic ^oferftOppeln wcl)t!), ift in China rin 
?cotionnlncvgnfigen# bem gcvabc bic ermadjfcncn $?cntc mit 
größtem (Eifer Ijnlbigcn. S ic  djinejifdjtn Srad)cn haben feinen 
Sdjmcif, boffir ftelfnt fte bic wnnberlidjften Gcgcnfiänbc bar, 
namemlid) bögel, ^njeften, blnmrnförbr, Sdjfnngcn, Bicljüßc, 
Sdjiffe, bienjdjrn, ixcnrrwcrffrabev u. f. w. S ic  fdjlnngrn« 
nnb bic bunbenfnßfövmigcn Svad)eit finb oft von ungeheurer 
?ängc; mandjc bebürfett 51t ihrer •V'onbhabnng vier bi# fünf 
SD?01111. Ilm bic Srodjcn fliegen *,n faffen, befteigt man eben 
ba* £nu*bod). Sehr häufig finb im 'Bfittclpnnflc eine# djinc« 
fifdjen Srad)en vier bi* fünf bictnlf» ober Sarmfaiten nad) 
bnn b i 11 ft er bev Arol*hnrfc angebvadjt, fo baß wnhrcnb be* 
Aujftcigcn# in bic Cüftc leifc biuftflönc hörbar werben, lieber 
be;t Uvjpntng biefer Änmcnbung von tönenben Saiten crjäfjlt 
man firij in China folgenbc Sage. Unter bem Äaifcr Can« 
Bang, mrldjcr ba* £nvid)cvhan# £011 begriinbele, bcfd Îrf? 
ein bem geflößten .'>crvfd*,cr befonber* ergebener (General, 
einen lefjtcn 5?erfnef| j ii machen, ben Sieger Cawpong ju  ver« 
treiben. On ber Sdjladjt, jii bev c* fam, nnnben bic Srnppcn 
be* trennt (General* nmjingelt 1111b giinjlidjc S?crnid)tnng

I  b r o h t e  i h n e n .  3 n  f e i n e r  b c r j w e i f l u n g  f e r n  b e v  C ' c n c v o l  a u f  
| b e n  t r e b a n f e n ,  ^ a p i e r b r a d j e n  m i t  ? l e o f * f a i t e n  j u  v e v f e h e n  1111b  
;  b e *  ? i a d ) t * ,  b a  n t f c *  f i n f t c r  1111b  f u l l  w a r ,  f t e i g e n  ; u  l a f f e n .  
! S e r  S i n b  w a r  g ü n f t i g ,  f o  b a ß  b i e  S r n p p e n  b e #  f i c g r e i d j t u  
j E ’ a n « ^ ? o n g  i n  b e r  l ’ n f t  S ö n e  j u  h ö r e n  g l a u b t e n ,  b i c  w i e  
i , . f u h * h p n !  f u h ! h p n ! "  ( b .  h -  l ) i * n c t  n i d ]  v o r  . ^ o n ! )  f l a n g c n .  

• O n  b e r  M e i n u n g ,  i h r e  S d j u f c g c i f i c r  l i e ß e n  i h n e n  e i n e  S a r *  
n u n g  i i i f o m m e n ,  e r g r i f f e n  f i c  b i c  B l n d j t ,  a u f  b e r  f t c  o o n  
b e r  g l ü d l i d )  b e f r e i t e n  9I r m e c  b e #  © c i i e r a l #  v e r f o l g t  w ü r b e n .

ü l n  b e n  S d ) n f i r c n ,  w o r a n  b i e  d j i n e f i i d j e n  S v a d j c n  b e f e f l i g t  
f i n b ,  f d j i d l  m a n  m i t t e l #  e i n e r  e i g e n e n  2? o r r i d ) t n n g  f o g n r  n o d )  
K e i n e  b r e n n e n b e  2ä m p d j e n  J j i n a u f ,  b i e  f d j l i e ß l i d )  b i c  S d j m i r  
b u r d j b r e n n c n ;  b e r  S r a d j c  f l i e g t  n a t ü r l i c h  f o r t ,  b o d j  g l a u b t  

! m a n ,  b a ß  m i t  f e i n e m  S c g i l i e g e n  a u d j  b i c  ü b l e n  C i n f l ü f f e ,  
w c l d ) e  f i r f )  u m  b e n  ( E i g e n t ü m e r  l a g e r n  m ö g e n ,  ). 5? .  Ä r a u l «  

j h c i l * f e i m c  1111b  n i c b e r b v i i d c n b c  © e b a n f e u ,  e n t f e r n t  w o r b e n  f i n b .  
; S e r  S l n b l i d  v o n  5 r f l u f r t  l , n i *  S D ? f i n n e v n  j e g l i c h e n  f ü f i c r # ,  

C ' v c i j c  m i t  c i n g e f d j l o f j e u ,  b i c  f i d )  a n  b e m  91u f f t e i g c n  v o n  b u n t e n  
f p a p i e r b r a d j e n  c v g ö l j e n ,  h ä t t e  f ü r  1111*  ( E u r o p ä e r ,  b i c  w i r  n u r  
g e w o h n t  f m b ,  e i n  f o l d j c *  S p i e l - , e n g  i n  b e n  R a u b e n  v o n  Ä i n b e r n  

; - , u  f c f j e n ,  g e w i ß  e t w a #  r e d ) t  S l b f o n b e v l i d j e # .  Ü l b c r  w i r  m u f f e n  
b e n  S p v u d )  b e b e n f e n :  O l n b e v t  C ä n b e v ,  a n b e . v c  S i t t e n .  S i c  
S e f t f a i e u  e f f e n  5.  1P .  m i t  V o r l i e b e  S d ) i u l c n ,  Y ' i i m p c v n i d c l ,  

: S a u e r f r a u t  1111b  g r o ß e  l o h n e n ;  b i e  C S h i n c f c n  h i n g e g e n  j c h l e n  
! £ a i f i f d j f f o f f c n ,  h a i b b e b v ü t c i c  C i c r  m i t  b e n  S u n g c n  b o v i n ,  S e c «  
i i d j n c d e n ,  2? o g e l n e f l e r ,  D J a t t e n ,  S D ? ö n f e  1111b  . ' * ' ' i i n b e f e u l c n  , ^ u  
| i h r e n  ? i c b l i n g # f p c i j c n .  3 n  ( E u r o p a  < j c l ) c n  b i c  2) ? ä n n c r  g e r n  
i a u f  b i c  O o g b ,  h a b e n  i h r e  f j r c u b c  a n  ^ ' f e r b e r e n n e n  n n b  S c t t *  
| r u b e r n ;  i n  C l ) i n a  f p i e l c n  b i c  f f i ä n n e r  f j e b e v b a ö  —  b e n  f i c  
i m i t  b e n t  g i i ß e  i n  b i c  ? n f t  f d i f e n b e v u  —  n n b  e r g e b e n  f i d )  011 
J S e t t f ä m p f c n  v o n  . f p e u j d j v e d e u .  S i r  b i i v f e n  u u #  a l f o  ü b e r  
| b a #  S r a d j c n f c f f ,  b a *  b i c  ( S l j i n c f e n  f e f j o u  f e i t  m e h r e r e n  O o h v «  
j t o u f e n b e n  b e g e h e n ,  n i d j t  j i i  f e b v  l u f t i g  m a d j e i t .  S i l b e r ,  a b e r  
i —  l i n i e r  S ' c i I ) n o d j l f f e f t  i f t  b o d )  v i e l  f d j ö n c v !  i 3i 37.

@ 1 1  unfeve j u n g e n  Befer u n b  Befertnnen.

C ' f b c m  o a f ) r g o n g e  b e i  „ ? l l t c n  1111b  - B c i i e n  S e i t "  p f l e g e n  \ 
w i r  e i n  i n  C e l f a r b e n b r u d  a u f g c f n h v l e *  Ä u n f t b l o t t  a l *  S i i e l «  ; 
b i l b  g r a t i s  b e i j u g r b e n .  l l n b  o l #  f ) c n c r  b i e  f r  r a g e  01t  u n *  ! 
h c r a n l r o t ,  w a *  w i r  f ü r  b a *  I j i f f  v o r l i e g e n b c  I .  . f p e f t  a u * «  ! 
w c f ) f c n  f o l l t e n ,  b n  b a d j t e n  w i r  a n  ( S u d ) ,  $ h r  l i e b e n  Ä f e i n e n ,  j 
u n b  g a b e n  b e n t  p r ä d j t i g c n  C ' e m a l b c  v o n  i p r o f e f f o r  S e h ö n h c r r  j 
b e n  5? o v , u g ,  w c l d j e *  b e n  g ö t t l i d j r n  .' ‘ ■ ' e i t a n b  b a r f i c l l t ,  w i e  e r  i 
b i c  Ä i n b e r  f e g u e n b  o u S r u f t :  „ C a f f e t  b i c  k l e i n e n  - , u  S D ? i v  , 
f o m m e n  1111b  w e h r e t  i t ) u e n  n i d j t ,  b e i m  i h r e r  i f t  b a *  $ i m m c l «  i 
r e i d ) . "  S i e f e *  S ' o r t  u n b  b e r  . S e g e n  b e *  . ^ e r r u  g e l t e n  n u d )  j 
( S u d )  u n b  i m m e r  f a l l t  C ' h *  p p r  • K t g t n  I j n l t c n ,  b a ß  C ' h r  j 
b i c  L i e b l i n g e  b e #  g ö t t l i d j c n  . < p c i l a n b c *  f e i b .  S i e f e *  e r h e b e u b e  ! 
O e w n ß t f e i n  w i r b  C u d j  i m  C e i b r ,  w o v o r  Ü ' o t t  C u d j  b e w a h r e ,  | 
j n m  S r o f t c  g e r e i c h e n  n n b  i n  b e r  g r e u b e  e i n e  S o v n n n g  v o r  ! 
f l i n b h n f t n n  U c b e r m u t e  f e i n .  S e n n  j e  b r r  2? e r f n d ) c r  a n  b i e  j 
S h i i r c  ( S u r e #  K e i n e n  . ^ e r j e n #  K ö p f e n  f o t l t c ,  n e h m t  b i e *  S ? i i b  1

jitr A*"'anb 1111b e* wirb Cnd) jagen, baß S'hv 1,ni( ialongc jii 
jenen Äinbern geljört, über wcldje ber .^rilanb bie fcgntnbcu 
.V'anbe anSbvcitet, folengc 0hp auf bem 'pfabc linblirijer Hn» 
fdjulb wanbeit al* wahre Äiiiber Gotte*.

llnb fo ift c* beim befonber* (Euer S ilb , ba# wir biefem 
.'■ 'irftc beigeben, unb ba c* gut wäre, wenn überall, wo Äinbcv 
fmb — in ber fjnmilie, in brr Sdjulc 11. f. w. — ein fold) bilb« 
lidje* Wahnwovt nn brr Sa u b  anfgehängt würbe, fo haben 
wir nufer farbige* Sitelbilb and) nod) in bebentenb größerem 
Formate hnfirtlcn laffen, (SO cm breit nnb 55 cm I)rd)> 1111b 
geben bnSfelbe an olle Abonnenten ber „Alten 1111b Dirnen 
S e it"  ju 11t halben preije, nämlid) ju 2 'Bf. 50 *pf. ab. Senn 
Ohr nun brav feib unb bem 2?aler ober ber SDiiittev bic |d)öne 
33ebcntung fdjilbert, weldjc ein foldje* Bilb jiir  (End) bat, fo 
werben fic (End) gewiß gerne biefen Ijcrrlidjcn 3 twmevjd)miid 
verfdjaffen.

Eingesandt von Hans Snoek aus Bremen



R Ä T S E L  :

Alle Drachenoberteile 
ergeben Worte Zeil'für Zeile.
Ein jedes , hast Du es geschrieben , 
zählt an Buchstaben je sieben.

Also ans Werk und frisch gewagt , 
was in Reimen hier erfragt.

Und sagst Du Dir: " Was soll der Scheißs 
es gibt ja diesmal keinen Preis? "
Erwidre ich dir ganz gewählt:
" Das Rätseln stets das Denken stählt! "

1. Was sind denn das für Sachen , 6 Ecken hat der Drachen?

2. Zum Start schenkt es uns die Natur , für'n Flug mit Drachen an der
Schnur!

3. Zum Lenken ist dies Teil gedacht , was schnell fliegt und Freude macht!

4. Ein Material für Kaufhausdrachen , manch einer nimmts für andre Sachen!

5. Wie nennt man einen solchen Ma n n , der Drachen selbst erstellen kann?

6. Das Teil ist fertig nun genäht , was gibt ihm dann Stabilität?

Hast Du die Worte eingetragen , werden die Anfangslettern sagen , 
was sehr nützlich für die Leine , vorausgesetzt man hat so eine!



Wolfgang Schimmelpfennig •
Timmermannsredder 11 • 2000 Hamburg 71 • Tel. 0 40/640 51 99 B a mbu r g 2 8 . 6 . 8 7

Lieber Gerhard Wallmeyer,

ich beziehe mich auf mein Schreiben vom 26.4.87, in dem 
ich Dir ankündigte, daß auf dem 3.Int. Kite Fliers Meeting 
Fan0 eine Versteigerung zugunsten von Greenpeace stattfindet.

Schon im Vorfeld fand unsere Idee eine große Resonanz.
Bis zum Abend der Versteigerung wurden 66 Drachen und 
Drachensachen gespendet. Alfons Czech aus Berlin leitete 
die Versteigerung und begeisterte die ca. 120 Teilnehmer 
mit seinem unvergleichlichen Berliner Charme.

Nach dreieinhalb Stunden Versteigerung zählten wir 3.600,-DM 
als Erlös.

Der Betrag ist auf Euer Konto überwiesen. Wir hoffen damit 
Eure Arbeit zum Schutze der Umwelt zu unterstützen.
Wir beabsichtigen auch im kommenden Jahr eine Versteigerung 
durchzuführen.

Mit freundlichen Grüßen

964121
Überweisungsauftrag an 2 0 0  5 0 5  5 0

H a m b u r g e r  S p a t e s ^

Durchschrifl für Auftraggeber

bpärki.r.yo
►l—  Empfflnger—

2 3. JUKI W
GREENPEACE O .V . Ewdattolla210

■ KonlO-Nr. Oos Empfänger*--------- | bol -  ed»f «In »ndur»« Konlo d»» EmptAnoer» * )--------------------

1 /4 7 1 3 0 0  V e r e i n e -  u n d  W e ltb a n k

200  3 0 0  0 0

Vorwondungszweck (nur lOr Empfänger)

S p o n d e  a u s  V e r s t e i g e r u n g  v o n  D r a a h o n  

u n d  D r a c h o n a a c h e n *  F a n t f - M o e t i n g  1 9 0 7
3 . 6 0 0 , - D M

1 2 8 9 4 5 7 7 6 2  W o l f g a n q  S c h i m m o l p f « n n i o r

*) Soll die Überweisung euf ein anderes 
Konlo «usgeschlossen sein, so sind
die Worin -oder «ln enderes Konlo O C  11 *T 
dos Empfängers- zu s t r e ic h e n .  4 , V  e V  ■ / l - - J -xifttiuuXL it; \ / ‘
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